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Änderungsantrag zu WP-2

In Zeile 57 einfügen:
Wir wollen eine neue Anlaufstelle in der Verbraucherzentrale Brandenburg für Phishing,
Identitätsdiebstahl und Datenleaks schaffen, denn immer mehr Menschen in Brandenburg werden zum
Opfer von Internetkriminalität. Im Ernstfall ist die Polizei die erste Ansprechstelle, aber für die Fragen
danach – wie man Geld zurückbekommen und wie so etwas in Zukunft verhindert werden kann – fehlt
noch eine Ansprechstelle. Die Anlaufstelle soll Wissen aus unterschiedlichen Bereichen, zum Beispiel
Datensicherheit und Finanzwesen vereinen und der Bevölkerung mit gutem Rat zur Seite stehen.

Verbraucher*innenschutz für alle

Nicht alle Menschen kennen ihre Rechte als Verbraucherinnen und Verbraucher. Noch weniger haben
Zugang zu Beratungsinfrastruktur oder die finanziellen Mittel, um ihre Rechte durchzusetzen. Deshalb
ist ein landesweiter und niedrigschwelliger Zugang zu Verbraucherberatung notwendig. Mit den durch
das Land geförderten Digimobilen der Verbraucherzentrale haben wir in den letzten Jahren dafür
gesorgt, dass Informationen und Beratung zu verschiedensten Themen in über 30 Städten und
Gemeinden in Brandenburg Beratungen anbietet. Dieses deutschlandweit beispielgebende Angebot
wollen wir verstetigen und ausbauen sowie Sozialtarife für Verbraucherinnen und Verbraucher
ermöglichen.

Begründung

Noch ein greifbares originäres Verbraucher*innenschutzprojekt.
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